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Stärkere engliſche Vorſtöße geſcheitert
Feinölicher Monitor vor Oſtende 18 feinöliche Flugzeuge und ein Keſſelballon abgeſchoſſen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 17 Mai

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein feindlicher Monitor beſchoß Oſtende und fügte der

sevölkerung erhebliche Verluſte zu
An den Kampffronten war die Feuertätigkeit nur in

wenigen Abſchnitten geſteigert Rege Erkundungstätigkeit
hielt an Bei Abwehr ſtärkerer engliſcher Vorſtöße nördlich
von der Scarpe und bei Veaumont Hamel ſowie bei erfolg
reichen eigenen Unternehmungen ſüdlich von Arras machten
wir Gefangene

An der übrigen Front nichts von Bedeutung

Geſtern wurden 18 feindliche Flugzeuge und ein Feſſel
zallon abgeſchoſſen Leutnant Loewenhardt errang ſeinen
22 Leutnant Windiſch ſeinen 21 Luftſieg

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

UBoot Erfolge im Mittelmeer
Berlin 16 Mai Amtlich Unſere Mittelmeer

JVoote vernichteten über
25 000 Br R T

eindlichen Schiffsraums
Den Hauptanteil an dieſen Erfolgen hatte das von

Fapitänleutnant Marſchall befehligte BootDie engliſchen beladenen Dampfer Kut Sang 4895

3r R T und Conway 4003 Vr wurden aus ge
icherten Geleitzügen herausgeſchoſſen der ganz neue mit
wei Hilfsmotoren verſehene amerikaniſche Viermaſtſchoner
City of Penſacola 705 Br wurde durch Spreng

zatrone verſenkt
Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Es gibt kein Allheilmittel gegen die
Boot Peſt

Berlin 17 Mai Wieviel England daran gelegen ſein
auß das eigene Volk wie die Neutralen immer aufs Neue über
die verheerende Wirkung unſeres U Boot Krieges zu täuſchen und
Hoffnungen auf Beſſerung der für England unhaltbar werden
den Lage zu erwecken das zeigen die immer erneuten Verſuche im
eigenen Lande und im Auslande glauben zu machen daß nun
endlich das wirkſame Allheilmittel gegen die UBootPeſt die
Abſperung der deutſchen und flandriſchen Stützpunkte und Häfen
ſowie ihrer Auslaufswege geglückt ſei Nachdem die Blockierungs
verſuche gegen Oſtende und Brügge ſo völlig geſcheitert ſind ſoll
dieſes Ziel durch die mit der neuen Sperrgebietserklärung ange
kündigte Abſperrung der nördlichen Nordfſee von den Orkneys bis
zu der norwegiſchen Küſte erreicht werden Reuter verkündet
aller Welt daß nun kein deutſches Boot mehr aus der Nordſee
herauskönne

Es gehört nicht viel fachmänniſches Wiſſen und Verſtehen
dazu um einzuſehen wie haltlos und unſinnig eine ſolche Be
hauptung iſt Schon oft verſuchten die Engländer Seegebiete für
unſere UVoote zu ſperren So ließen ſie es vor allem weder an
Mühen noch an aufgewandtem Material fehlen die Enge zwiſchen
Dover und Calais zu ſperren Der Erfolg war für die Engländer
beſchäümend gering obwohl bei der Enge des Kanals und ſeiner
geringen Waſſertiefe immerhin eine gewiſſe Ausſicht auf teil
weiſen Erſolg beſtand

Wie es aber möglich ſein ſoll nachdem ſelbſt dieſer Verſuch
geſcheitert iſt und unſere U Voote die Enge Dover Calais nach
wie vor unge hindert paſſieren ein Seegebiet von über
200 Seemeilen Breite in welchem Waſſertiefen bis zu annähernd
300 Meter ſowohl mechaniſche wie Minenſperren ausſchließen
wirkſam abzuſperren das iſt eine Frage deren Löſung nach dem
augenblicklichen Stand der Technik völlig unmöglich iſt Das
wiſſen auch die Engländer Es iſt nicht das erſte Mal daß man
in England verſucht die fehlende Wirkung tatſächlicher Erfolge
durch kühne Behauptungen zu erfetzen Es darf daran erinnert
werden daß der Earl of Lytton am 13 Februar 1917 als Ver
treter der britiſchen Admiralität nach der damaligen Erweiterung
der Nordſeeſperre prahleriſch erklärte daß die gegen die xBoote
zetroffenen Gegenmaßregeln ſchon ſehr bedeutende Erfolge ge
zabt hätten Er hat mit dieſer prahleriſchen Behauptung be
kanntlich nicht Recht gehabt dagegen aber mit ſeiner gleichzeitig
gemachten Acußerung Es gibt kein Allheilmittel das man an
wenden könnte um die See von dieſer U BootPeſt wie auch
r ſich auszudrücken heliebte zu reinigen

a

Die franzöſtſchſchweizeriſchen Verhanö
lungen

Zürich 17 Mai Privattelegramm Zu den fran
zöſiſch ſchweizeriſchen Wirtſchaftsverhandlungen die den Ab
bruch der deutſchen Verhandlungen zur Folge hatten ſchreiben
die Blätter daß der ſchweizeriſche Bundesrat in längere Ver
handlungen mit Frankreich nicht willigen könne und dürfe
ſondern eine Entſchließung Frankreichs in bindender Form
innerhalb fünf Tagen verlangen müſſe Alle Zeitungen be
tonen den außerordentlichen Ernſt der Lage die unter Um
ſtänden auch ſchwerere politiſche Folgen zeitigen könne wenn
die Zwangspolitik der Entente fortgeſetzt werde

Das Kriegsprogramm Kordamerikas
Rotterdam 17 Mai Privattelegramm Daily

Mail meldet aus New York Der Senat beſchloß den Präſi
denten um Vorlegung des Kriegsprogramms der Vereinig
ten Staaten für 1918/19 zu erſuchen Eine Erklärung Lan
a ſtellte die Erfüllung des Wunſches des Senats in Aus
icht

Kochmals die Bedeutung des Keimmels

Rotterdam 17 Mai neegee eprſt meldet von der flaneriſchen Front Die relative R
an der Front wird auf der gegneriſchen Seite zu wahrnehm
baren Vorbereitungen auf der ganzen Front ausgenutzt Nach
der Meinung engliſcher Militärs wird der Feind einen neuen
großen Angriff unternehmen man weiß aber nicht ob jetzt
oder erſt in Wochen Der Beſitz des Kemmel 2 ihm die
Möglichkeit den Beginn der neuen Kämpfe zu beſtimmen

Deutſche Fliegertaten in Meſopotamien
WTB Konſtantinopel 16 Mai Tagesbericht Pa

läſtinafront Auf der ganzen Front nur ſchwaches Artilleriefener
Auf dem Oſt Jordan Ufer wurden feindliche Aufklärungsabtei
lungen vertrieben Unſere Flieger griffen Rebellenlager erfolg
reich mit Bomben an

NRMeſopotamien Gegen unſere Oſtgruppe und am Tigris vor
ſtohende feindliche Panzerkraftwagen wurden von unſerer Ar
tillerie abgewieſen Jn Gegend Altymksprü ſchoß Hauptmann
Schütz der Führer der hier unter den ſchweerigſten Verhältniſſen
kampferprobten deutſchen Flieger aus einem feindlichen
Flugzeugseſchwader einen VombenDoppeldecker ab und errang
hierbei ſeinen 10 Luftſieg davon neun im Jrak

Die Kämpfe in Mazedöonien
WTB Sofia 16 Mai Generalſtabsbericht vom 15 Mai

Mazedoniſche Front An mehreren Stellen der Front beſonders
weſtlich vom OchridaSee verſtärkte ſich die Feuertätigkeit auſ
beiden Seiten Eine ſtarke franzöſiſche Patrouille die gegen
unſere Poſten im Skumbi Tal vorrückte wurde durch Feuer zer
ſtreut Oeſtlich des Wardar verſuchte eine engliſche Kompagnie
mehrmals ſich unſeren vorgeſchobenen Poſten beim Dorfe Matſchu
kowo zu nähern wurde aber blutig abgewieſen Jn der Ebene
vor unſeren Stellungen im Nordweſten von Serres Pätronuiklen
gefechte Jm Wardartale lebhafte feindliche Fliegertätigkeit

Die türkiſchen Operationen im Kaukaſus
Stockholm 17 Mai Eigene Drahtnachricht Hieſige

Blätter erfahren aus Petersburg Die Armenier im Kau
kafus widerſetzen ſich jetzt mit Waffengewalt den soperierenden
türliſchen Truppen Der Präſident der armeniſchen National
verſammlung erklärte in Tiflis daß die Armenier ſich jedem
Eindringling in ihr Land mit der Waffe gegenüberſtellen
werden um ihr geheiligtes Land zu verteidigen

Belagerungszuſtand über Jekatarinoslaw
Stockholm 17 Mai Eigene Drahtnachricht Svenska

Dagbladet meldet von der ruſſiſchen Grenze Der deutſche
Militärgouverneur von Odeſſa hat wegen der Unruhen der

e s über Jekaterinoslaw den Belagerungszuſtand

verhäng tSchwere Zuſammenſtöfe an der ruſſiſch

finniſchen Grenze
Kopenhagen 17 Mai Eigene Drahtnachricht Dagens

Nyheter berichtet von der finniſchen Grenze An der finniſch
ruſſiſchen Grenze kam es zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen
finniſchen ruſſiſchen und auch engliſchen Patrouillen

Legte Depeſchen ſiehe auch Seite

J Wekerles Erklärungen
Die Vertiefung des deutſch öſterreichiſchungariſchen

Bündniſſes

Der Reichstag iſt in die Pfingſtferien gegangen und trit
erſt Anfang Juni wieder zuſammen Jn Wien iſt das Parlg
ment durch die ſiawiſchen Machenſchaften lahmgelegt Da
für aber iſt in Ungarn das Parlament noch beiſammen Jn
Budapeſt beſtand ſo die Möglichkeit daß man ſich über das
unterhalten konnte was im Großen Hauptquartier vor
gegangen iſt Was aber iſt möchten wir zunächſt fragen
vorgegangen Niemand weiß Beſtimmtes Die allgemeine
Anſicht geht dahin daß der Monarchen Zuſammenkunft im
Beiſein der erſten politiſchen und militäriſchen Berater eine
denkwürdige geſchichtliche Bedeutung zukommt Man iſt ſich
auch ohne offizielle Bekanntgabe von Einzelheiten klar dar
über daß bei den Veſprechungen ein weiterer Schritt z
einem ſtarken Mitteleuropa gemacht wurde der ein Fakto
ſein ſoll mit dem in alle Zukunft auch die mächtigſten feind
lichen Koalitionen zu rechnen haben werden Das ſeit Jahr
zehnten beſtehende einſt zwiſchen dem Grafen Andraſſy un
dem Fürſten Bismarck geſchloſſene deutſch öſterreichiſch
ungariſche Bündnis ſoll verlängert und politiſch und mili
täriſch ausgebaut werden Das bedeutet man will aus den
Geſchehniſſen vor dem Kriege und den Erlebniſſen in dieſem
Völkerringen die Konſeguenzen ziehen die für eine weitere
gedeihliche Entwickelung der beiden Monarchien notwendiger
reiſe gezogen werden müſſen Was bei der Monarchen
begegnung beſchloſſen und vereinbart worden iſt bedeutet
daß die bisherigen Grundlagen der deutſchen wie auch der
öſterreichiſchungariſchen Grundlagen beibehalten werden
ſollen Wir ziehen die Lehre aus der Geſchichte der letzten
Jahre daß man um eine ſichere Zukunft vor uns zu haben
nicht ſtark genüg fein kann Das braucht und ſoll anderer
ſeits durchaus nicht heißen daß das vertiefte und verlängerte
Bündnis den Rahmen eines Verteidigung s
bünd niſſes verläßt

Jn Deutſchland gibr es auch keine Meinungs verſchieden
heit darüber daß die Beibehaltung des deutſchöſterreichiſch
ungariſchen Bündniſſes eine politiſche Notwendigkeit iſt Pon
Heydebrand bis Scheidemann hat ſich im Deutſchen Reiche
noch niemand dahin ausgeſprochen daß das Bündnis eines
Tages gelöſt werden müßte Etwas anders liegen die Dinge
in Ungarn wo einzelne Politiker nur zu leicht vergeſſen
daß ein Ungarn in ſeinem bisherigen Beſtande ohne das be
krittelte Bündnis nicht mehr beſtehen würde Einer der
Führer der ungariſchen Gruppe die die Verdienſte des Bünd
niſſes nicht willig anerkennt iſt der Graf Michael Karo
1yi der ſich durch ſeine wenig deutſchfreundliche Haltung
ſchon mehrfach einen Namen gemacht hat Er war neu
gierig und ſtellte in dem noch tagenden ungariſchen Abge
vrdnetenhauſe eine Anfrage in der er ſich gegen die Schaffung
eines Mitteleuropas wandte das nach ihm ein großes Hinder
nis für die Wiederherſtellung des Friedens ſein würde Auch
der Brief Kaiſer Karls an den Prinzen Sixtus hat dem
Grafen Karolyi Kopfſchmerzen wie übrigens anderen Leuten
auch bereitet Auf alle dieſe gräflichen Kritteleien ha
Ungarns Miniſterpräſident Alexander Wekerle in einer Red
geantwortet deren Wortlaut vom amtlichen Telegraph aus
führlich verbreitet wird Die Neugierde des Grafen Karolyi
wird durch die Antwort Wekerles ſicher nicht befriedigt
worden ſein weil er nichts geſagt hat was wir ohnehin ſchon
wußten Wetkerle berief ſich ausdrücklich auf die kurze amt
liche Meldung über den Verlauf der Beſprechungen im
Großen Hauptquartier Zählen wir die Tatſachen auf wie
ſie ſich aus der Rede Wekerles ergeben Das Bündnisver
hältnis ſoll verlängert und vertieft werden Einig ſind ſich
die Herrſcher über dieſe Fragen die ihre Regkerungen be
auftragten in konkreter Form Vereinbarungen zu trefſen
Ein Vertrag über die Monarchenvereinbarung hinaus iſt
noch nicht zuſtande gekommen Auf die erregten Zwiſchen
rufe Was iſt Vertiefung hat Alexander Wetkerle ſich
dann noch ausführlicher ausgelaſſen Bei der Erneuerung
des Bündniſſes ſoll es ſich künftig auch auf ſolche Einzelfragen
erſtrecken die mit dem Bündnisverhältnis nur in einem un
mittelbaren Zuſammenhange ſtehen Von einer Militär
kenvention hat der ungariſche Miniſterpräſident nicht ge
ſprochen doch ſei es ſehr natürlich daß auch gewiſſe mili
täriſche Vereinbarungen zuſtande kommen werden Karolyi
zum Troſte knüpfte er daran die Verſicherung daß Ungarn
fein ſelbſtändiges Verfügungsrecht in jeder Beziehung auf

rechterhalten werde Auch bezüglich des Abſchluſſes von wirt



ſchaftlichen Abkommen ſoll Ungarn nach dem Miniſterpräſi
denten Wekerle durchaus vor keine vollendete Tatſache ge
ſiellt werden Ausführlich kam Wekerle dann nochmals dar
auf zu ſprechen daß es ſich bei dem Bündnis nur um ein
Friedens und Verteidigungsbündnie handle das auch den
Anſchluß an einen ſpäter etwa zu bildenden Völkerbund nicht
ausſchließt Bezüglich des Privatbriefes Kaiſer Karls berief
ſich der Miniſterpräſident auch ſeinerſeits darauf daß er
vollkommen entſtellt wiedergegeben ſei Daß die über
wiegende Mehrheit des ungariſchen Abgeordnetenhauſes den
rom Miniſterpräſidenten vertretenen Standpunkt teilt geht
ſchließlich daraus hervor daß die Antwort mit überwiegender
Mehrheit zur Kenntnis genommen wurde

Die Entwickelung wird über den Grafen Karolyi und
ſeinen Anhang hinweggehen Mitteleuropa iſt auf dem
Marſche Schon zeigt ſich eine Erweiterung dieſes Mittel
europas am Horizonte Darauf deutet die ſoeben angetretene
Reiſe des Kaiſers Karl und ſeiner Gemahlin nach Sofia und

Konſtantinopel hin o H
Berlin 17 Mai Nachdem im Hauptquartier eine allge

meine Vereinbarung über die zukünftige Geſtaltung unſeres
Bündniſfes mit Oeſterreich Ungarn zuſtandegekommen iſt
wird man in abſehbarer Zeit daran gehen die ſpeziellen
Abmachungen auf politiſchem militäri und wirt
ſchaftlichem Gebiet zu formulieren Wirtſchafts
verhandlungen für die bereits gute Vorarbeitung geleiſtet
worden iſt werden naturgemäß die meiſte t in
nehmen Die politiſchen und militäriſchen dü
ten ſich da ſie einfacher liegen ſchneller vollziehen Zum Ab
ſchluß der politiſchen Abmachungen darf man den Grafen
Burian in etwa ſechs Wochen in Berlin erwarten wenn er
von ſeiner Reiſe nach Sofia und Konſtantinopel auf der er
das Kaiſerpaar begleitet zurück ſein wird Bei dieſer Ge
legenheit dürfte dann auch in Anweſenheit des Großveſirs
Talaat und des Miniſterzräſidenten Radoslawows die tür
fiſch bulgariſche Grenzſtreitfrage erledigt werden

Steuerpolitiſche Ausſichten
Zur Beratung der Zuſammenſchlußbeſtrebungen der

r rfeldBarmen war ſeinerzeit eine Kommi gewählt worden an deren Spitze der frühere Ober
bürgermeiſter und Finanzminiſter a D Dr Lentze brwſen
wunde Jn der letzten Sitzung der Barmer Stadtverordneten
empfahl Dr Lentze das gung enwlekt und malte dabei
folgendes Steuer h ild

Die deutſche Kriegsſchuld betrage jetzt 125 Millzarden
und erfordere für Zinſen and zu jährlich 7500
Millionen Für die Kriegsinvaliden uſw ſei eine
Entſchädigung von etwa 5000 Millionen aufzubringen

Weitere enorme Entſchädigungen ſind für Kriegsſchäden
im und Auslande aufzubringen nzu kommen noch
Tau von Millionen für den eiß in Heer und
Narige Jusgeſamt müßten nach ſeiner Meinn

14 000 Millionen Mark au
werden würden beim großen Reinem
e e Siertazewef eſordere gang gewaltige

g das en e ganzSummen ebenſo die Erhöhung den Gehälter Penſionen uſw
Es ſei mit einer Gehaltserhöhung von 50 Proz

zu rechnen Aus geſchloſſen ſei es wir nach dem
Kriege auf eine allgemeine Preisentſpannung rech
nen könnten denn hohe Schulden hätten hohe Steuern
e und dieſe wieder v ihrer Abwälzung auf die

en für alle ichen Dinge Es ſei alſo
mit einer erheblichen allgemeinen Teuerung
nach dem Kriege 72 rechnen wobei die Be
amten in allererſter Linie die Leidtragenden ſein würden
Dr Lentze iſt der Anſicht daß Kommunen wie Barmen mit
einer 110prozentigen Steuererhöshung allein
für Beamtengehälter und die anderen erwähnten Auf

wendnun werden rechnen müſſen was aber bei weitem
n werde um allen Erforderniſſen gerecht

z

Eine hamburger Kriegsziel Entſchließung
Hamburg 15 Mai Die Bürgerſchaft ſtimmte heute

abend mit großer Mehrheit gegen die Stimmen der iag
liſten folgendem Antrag Dr Stußmann Schauſeil Dr Nöl
deke zuAngeßichts der finanziellen Lage des Reichs und der durch

den Krieg teilweiſe ſchwer betroffenen Bundesſtaaten bean
tragen wir den Senat zu erſuchen im Bundesrate dahin zu
wirken daß bei den weiteren Friede neben einer
um e c 3 Sicherung unſerer kontinentalen Grenzen

auf eine
ausreichende Kriegsentſchädigung

ſeitens unſerer Feinde gegebenenfalls durch eine geſicherte
vorzugsweiſe Lieferung von Rohſtoffen

2 auf den Ausban eines den Bedürfniſſen unſeres Volkes
entſprechenden großen

Kolonialbeſitzes
3 auf eine wirkſame Sicherung der gerechten deutſchen

Forderungen an das Ausland und auf eine Wiederherſtellung
aller während des Krieges im feindlichen Ausland den Deut
ſchen entzogenen dinglichen und vertraglichen Rechte in bezug
auf Grundbeſitz Konzeſſionen und dergleichen

4 auf den

Wiederaufban des deutſchen Handels
durch Abwehr feindlicher Boykottbeſtrebungen

r

5 auf eine ausreichende Sicherſtellung des unge
2773 e le wie e auf allene re ehe allennie Häfen
Bedacht genommen wird andererſeits anabergeſichts der unerſetzlichen blutigen und der Lietdeſt

Opfer die uns jeder weitere Tag des Krieges bringt
zu wirken daß der Krieg unſererſeits nicht um ſolcher
unerläßliche S für er Vaſgy und hnſere
Entwicklungsfreiheit n

Die letzten Kämpfe
Berlin 16 Mafſ Dem am 15 Mai 4 Uhr vormittags

J

einſetzenden heftigen Feuer von Voormezeele bisa n ähhh h h en

Eine Bündnisdebatte im ungariſchen Abgeorönetenhauſe
Eine Interpellation des Grafen Michael Karolvi die Antwort des ungariſchen Miniſterpräſidenten

Wekerle Verlängerung und Vertiefung des Bünöniſſes Die Briefe Kaiſer Karls
Budapeſt 15 Mai Das Ungariſche TelegraphenKor

reſpondenz Bureau meldet Jm Abgeordnetenhauſe fragte
Graf Michael Karobyi wegen der Erneuerung des Bünd
nisvertrags mit Deutſchland und erſuchte den Miniſterpräſi
denten die beruhigende Erklärung abzugeben daß die Ver
einbarungen dem Abgeordnetenhauſe unterbreitet werden
damit nicht ohne uns über uns entſchieden werde Redner

ſteht auf dem Standpunkte man müſſe vermeiden daß künftig
einzelne Staatengruppen einander feindlich gegenüberſtehen
Die

Schaffung Mittelenropas
welches angeſtrebt wird würde ein großes Hindernis für die
Winderherſtellung des Friedens ſein Sodann fragte Graf
Karolyi nach dem

Briefe des Monarchen
an den Prinzen Sirtus und erſuchte um Aufklärung welche
Haltung Graf Czernin in dieſer Angelegenheit eingenommen

e Redner fügte hinzu daß Graf Czernin die Aufmerk
amkeit auf den Prinzen Sixtus gelenkt und in Berlin dieſe
atſache auch zur Kenntnis gebracht e Somit wäre esen richtig geweſen daß der verantwortliche

Miniſter die Krone deckte und nicht umgekehrt

Miniſterpräſident Dr Wekerle
beantwortete die Anfragen und ſagte Jch kann den Jnter
pellanten kurz auf die amtliche Meldung verweiſen welche
nach der Zuſammenkunft vom 12 Mai im deutſchen Großen
Hauptquartier zur Jnformierung der Oeffentlichkeit bekannt
gegeben wurde Abgeordneter Lovaſzy Karolyi Partei
Darin iſt nichts enthalten Miniſterpräſident Dr Wekerle
Es kann auch nicht mehr darin enthalten ſein als war Leb

e Heiterkeit Tatſache iſt daß anläßlich des Beſuchs
r Majeſtät Beſprechungen über Deutſchland Oeſterreich und

U n gemeinſam intereſſierende Fragen ſtattfanden Dieſe
Be e hrten zu dem Entſchluſſe daß das zwiſchen
uns hendebe

Bundesverhältnis verlängert

werde Beifall rechts und im Zentrum und zwar auf längere
Zeit lebhafter Beifall rechts und im Zentrum und ver
tieft werde lebhafter Beifall rechts Lärm und Bewegung
auf der hre e Die Herrſcher gelangten zu dem
Entſchluſſe und einigten ſich darüber ihre Regierungen an
zuweiſen daß ſie in dieſer Beziehung die Verhandlungen
nehmen und in konkreter Form Vereinbarungen treffen leb

ter Beifall rechts Keinerlei Vertrag über dieſe Verein
ung hinaus iſt bisher zuſtande gekommen Die Verhand

lungen aber werden demnächſt eingeleitet werden Leb
hafter Beifall rechts und im Zentrum Und ich glaube daß
es nur der allgemeinen Zuſtimmung der großen
Meinung Ungarns entgegenkommen wird lebhafte Zuſtim
mung rechts Lärm auf der äußerſten Linken daß das unſern
Zrrtereſe o ſehr entſprechende und in der letzten Zeit im

ntereſſe Ungarns ſo bewährte Bundesverhältnis ver
längert und vertieft wird Lebhafter Beifall rechts

nrufe au äußerſten Linken und Rufe Was iſt
das Vertiefung iniſterpräſident Dr Wekerle Jch werde
ſo darauf prechen kommen Hört Hört Es wird
alſo zunächſt Bundesvethältnis erneuert iſt ſehr
natürlich daß ſich dies auch auf ſolche Einzelfragen erſtrecken
wird welche mit dem Bundesverhältnis in unmittelbarem
Zuſammenhange ſtehen Es wurde auch die

militäriſche Frage
erwähnt Wir können das doch nicht eine Militärkonvention
nennen Aber es iſt ſehr natürlich daß auch gewiſſe mil
täriſche Vereinbarungen zuſtande kommen werden Lärm
auf der äußerſten Linken Abgeordneter Graf Michael Ka
rolyi ruft Während des Krieges Miniſterpräſident Dr
Wekerle Auch im Kriege kann es Vereinbarungen gehen
welche ſich auf das gleiche Vorgehen und die be
iehen die aber in keinerlei Zuſammenhang mit der Organi
tion des Heeres oder mit irgend etwas r ſtehen
Lärm auf der äußerſten Linken Der Herr Abgeordnete

möge überzeugt ſein daß wir unſer ſelbſtändiges Verfügu
recht in jeder e aufrechterhalten werden Lebha
Zuſtimmung rechts und im Zentrum Lärm links Was die

wirtſchaftliche Annäherung
betrifft ſa kann ſich der Herr Abgeordnete dieſe nur ſo vor
ſtellen daß er immer von Mitteleuropa ſpricht Nun denn

Mitteleuropa iſt ein ſehr weiter Begriff Daß eine wirt
ftliche Annäherung oder die engere Knüpfung der wirt
ftlichen Beziehungen wünſchenswert und auch möglich iſt
leugnet wohl niemand aber ich wiederhole ohne daß

hre ſelbſtändiges Entſchließungsrecht in irgendwelcher Be
iehung berührt wird Zuſtimmung rechts Lärm und
wiſchenrufe auf der äußerſten Linken Zuruf Das iſt ſo

n Jm übrigen möge der Herr Abgeordnete über
zeugt ſein daß wir in bezug auf dieſe wirtſchaftlichen Fragen
das Haus nicht vor ein fait geeomoli ſtellen werden ſondern
daß die

Gültigkeit der Vereinbarung
von der Entſchließung des Hauſes abhängen

wird Allgemeiner lebhafter Beifall
Der Herr Jnterpellant hat auch von den Kriegszilen

und der polniſchen Frage geſprochen Es iſt ſehr natürlich
daß nachdem Oeſterreich Ungarn und das Deutſche Reich ge
meinſam berührende politiſche Fragen Gegenſtand der Be
ſprechung waren auch bezüglich der

polniſchen Frage
ein vollkommen einvernehmliches Vorgehen feſtgeſtellt werden
wird Lärm links Kriegsziele wurden jedoch nicht be
ſprochen Es kann doch im allgemeinen von Kriegszielen
keine Rede ſein Unſer ganzes Bündnis mit allem Zubehör
iſt ein

Friedensbündnis und ein Verteidigungsbündnis
Lärm auf der äußerſten Linken das nicht auf Kriegsziele

ſondern nur auf die Wahrung des Friedens in jeder Be
ziehung gerichtet iſt und unſere Beziehungen vertiefen und
ein engeres Band unter uns ſchaffen kann das aber in keiner
Weiſe ein Hindernis ſein wird mit anderen Völkern auch
auf wirtſchaftlichem Gebiete in Berührung zu treten ja auch
kein Hindernis dafür daß wir uns einem ſogenannten

Völkerbunde anſchließen

Beifall rechts und links Eine Gewähr hierfür liegt darin
daß wir ein reines Verteidigungsbündnis und ein auf die
Sicherung des Friedens gerichtetes Bündnis ſchaffen Bei
fall rechts und im Zentrum

Auf die letzte Frage des Jnterpellanten möchte ich ſehr
kurz antworten Jch ſtelle feſt daß ein

Privatbrief Sr Majeſtät
und zwar deshalb weil er in einem weſentlichen Teile voll
kommen entſtellt und falſch hingeſtellt wurde So iſt es
rechts und im Zentrum eine gewiſſe Unruhe insbeſondere
in Deutſchland hervorgerufen hat Nachdem ich aber im
Abgeordnetenhauſe betont habe daß dieſer Privatbrief
zum Teil

vollkösmenen entſtellt wiedergegeben

wurde ſo kann wenn wir von dieſer Entſtellung abſehen
dieſer Brief zu keinerlei Veunruhigung Anlaß geben Jch
kann behaup daß nach dieſer Richtigſtellung bezüglich
dieſes Privatbriefes auch in Deutſchland die Unruhe voll
kommen geſchwunden iſt und damit können wir die Sache
als vollkemmen erledigt betrachten Was das betrifft daß
der Miniſter des Aeußern für die Handlungen des Königs
verantwortlich iſt ſo halte ich es unverändert aufrecht daß
die Regierungsmänner unbedingt die Verantwortung für
die Handlung des Königs trifft Jch glaube der geweſene
Miniſter des Aeußern wird diesbezüglich auch keinen gegen
teiligen Standpunkt einnehmen Abgeordneter Hugo Laehne
Er geleugnet daß er von dem Briefe wußte Miniſter
präſident Dr Wekerle Er hat bloß geſagt daß er von einem
Privatbriefe keine Kenntnis hatte Rufe links Er
hatte aber Kenntnis Aber er hat nicht geleugnet daß
Beſprechungen mit dem Prinzen Sixtus geführt worden ſind

nſofern dieſe Veſprechungen einen politiſchen Charakter
ten übernimmt ſicherlich der geweſene Miniſter des

eußern dafür
die politiſche Verantwortung

Von einem anderen Standpunkte des Miniſters des Aeußern
über dieſe Beſprechungen und dieſen Brief habe ich keinerlei
Kenntnis Jch bitte meine Antwort zur Kenntnis zu
nehmen Lebhafter Beifall rechts und im Zentrum

Die Antwort des Miniſterpräſidenten wurde mit über
wiegender Mehrheit zur Kenntnis genommen

ein ſtarker franzöſiſcher Teilangriff der unter hohen Feindverluſten in d Nahkampfe abgewieſen wurde Am
Vormittag ließ die Artillerietätigkeit bis auf ſtarke Feuer
überfälle auf das Kemmelgebiet nach Südlich des Zille
beker Sees nördlich Bailleul und in Gegend Me
teren n Prigr e hege blutig egeſ Die fe rtillerietätigkeit war vormittagsWien ehe Avoic und Lens beſonders lebhaft

1 weſtlich Annezin Schacht von Forfai t
1 und 5 von Noeux wurden von den Deutſchen mit
P beſchoſſen Brände und Exploſionen wu
obachtet

Das in den r c auf den deutſchen Stellungen
ihr

rem
be

weſtlich des Don lebhafte feindliche Feuer flaute tags
über ab und erfuhr erſt am R ittage und abends der
r nordweſtlich Montdidier und der anſchließenden Süd
ront ſtellenweiſe eine Steigerung Ein eigenes Unternehmen

ſüdlich Rollot brachte Gefangene ein n am Oiſe Aisne
Kanal erfolgender ſtarker feindlicher Erkundungsvorſtoß
wurde im Nahkampf unter hohen Feindverluſten zuriſck

Deutſch italieniſches Abkommen über Gefangene
Berlin 17 Mai r Blätter melden den Ab

e ar deutſchitalieniſ ndlungen über die Be
der Kriegsgefangenen und Zivilinternierten

Das Finanzabkommen mit der ukraine

laut T in Kiew n worden EsF die der ukrainiſchen Valuta zum Ziele
und gewährt der Ukraine ein Darl von 400 Metienen

Karbowanzi in rk und Kronen Guthaben m Kurſe von
1 Mark 75 Kopeken und 1 Kr 5 Kop

Oeſterreichiſch ungariſche Ausfuhr nach

der Ukraine
T V Wien 16 Mai Von informierter Seite wird der

TelegraphenUnion mitgeteilt daß das Abrollen von Aus
rer iitlen aus Oſterreich Ungarn nach der Ukraine im beſten
ange iſt ſo wurde feſtgeſtellt daß bis zum 1 Mai aus Wien

abgerollt ſind 33 Waggons Senſen und Sicheln 7 Waggons
EmailBlechgeſchirr 2 Waggons diverſe landwirtſchaftliche
Maſchinen 1 ggon Fenſterglas 5 Waggons Mineral
wäſſer 2 Waggons Lampen und ſonſtige Beleuchtungsartikel

Waggon diverſe Artikel Dieſe Ladungen repräſentieren
nen

Wert von über 7 Millionen Kronen
Außerdem ſind bereits

Ausfuhrbewilligungen
für Waren im Werte

von 40 Millionen Kronen erteilt
worden Dieſe Waren ſind teils im Abrollen teils für die
allernächſte Zeit zur Weiterbeförderung bereit Berückſichtigt
man die bereits baren und greifbaren Waren ſo können
innerhalb nächſter Zeit ungefähr 770 Wagen im Geſamtwerte
von

89 Millionen Kronen nach der Ukraine

abgehen Ganz beſondere Ausfuhrmöglichkeiten beſtehen in
verſchiedenen alkoholiſchen Getränken von denen ungefähr
Waren im Werte von

1 Milliarde Kronen
exportiert werden können
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